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W. JOOST, Le ip zig

Hemerodromiinae (Diptera, Empididae) 
aus mittelasiatischen Städten

P e 3 k> m  e I43yHa^HCb oceHHbift acneKT b o ä h h x  Empididae b  npoTOHHbix Bo^oeMax cpeaHea3narcKMX r o -  

P o ä o b  OpyH3e, TauiKeHT, Jlyuian6e m HypeK. Yaa^ocb HaxoÄMTb cneayiomwe BMflbi: W iedem annia fa lla - 
ciosa, W. fo liacea  m W. Iota. Mx BCTpeTmiMCb b  flByx pa3Hbix TaKcc>ueH03ax:
1. B W iedem annia fa lla ciosa -lota  ueH03e, TMnMMHbiM ann BOflc>eMOB npeÄropbfl TweHiuaHa.
2. B W iedem annia fa llaciosa -fo liacea  u,eH03e, xapaicrepHbiH ansi boäocm ob npearopbn üaMMpa. 
Haö^ioaa^MCb noBe,neHMe bm,hob npw 6 c h c tb c  m ripn cnapMBaHMH, KpoMe Toro nepBbiw pa3 yaa^ocb noKasnTb, 
h t o  cy T O H H a«  pMTMMKa noH B JieH M H  3aBMCMTb o t  T e M n e p a T y p b i.

S u m m a r y  A t  running waters of the M iddle-Asian  towns Frunse, Tashkent, Dushambe and 
Nurek the autumnal aspect o f the aquatic Empididae was studied. The fo llow ing  species w ere 
found: W iedem annia fallaciosa, W .fo lia cea  and W. Iota. There w ere two d ifferent communities: 
1. The W iedem annia fa lla ciosa -lota  community, which is characteristic for the premountaineons 

sittrale waters o f the Tienshan.
The W iedem annia fa llaciosa -fo liacea  community, which is characteristic o f the same type of 
waters in front o f the Pam ir.

Observations on escaping- and coupling behavior are described. For the first time a temperature
despendence o f the daily  rhythm  of appearance

Etwa m it Beginn der dreiß iger Jahre unseres 
Jahrhunderts rückten auch die Städte mehr und 
mehr ins B lick feld  der ökologischen Forschung, 
die in jüngster Zeit zunehmend an Bedeutung 
gew innt (K L A U S N IT Z E R  1980). 
Untersuchungsgegenstand der urbanen Ö kolo­
gie sind nach W E ID N E R  (1952) die B iotope:
1. Kulturwüste, worunter er „eine durch die 
menschliche Ku ltur vegetationslos gemachte 
Landschaft“ (z. B. Gebäude, Steinmauern usw.) 
versteht, 2. Grünanlagen und 3. Gewässer.
In M itteleuropa hat man bisher bevorzugt die 
B iotope eins und zw ei untersucht, die lim - 
nischen Lebensstätten fanden kaum Berück­
sichtigung. Lediglich in der Großstadt Leipzig 
wurde die Entomofauna der w ichtigsten Park ­
teiche und Springbrunnen studiert (K L A U S ­
N IT Z E R  et al. 1980), die durch v ie le  Städte z ie ­
henden Fließgewässer b lieben unseres Wissens 
von der Forschung unberücksichtigt.
Eine Reise nach M ittelasien im  Herbst 1981 bot 
die Möglichkeit, einen ersten Versuch in dieser 
Richtung zu unternehmen. So konnten an den 
Flüssen der Städte Frunse, Taschkent, Du­
schanbe und Nurek die rheophilen Empididae 
vergleichend untersucht werden.
Die Ergebnisse dieser Erhebungen sind Gegen­
stand des vorliegenden Beitrages.
Für die tatkräftige M ith ilfe  bei der M ateria l- 
aufsammlung möchte ich m einer Frau an dieser 
Stelle nochmals recht herzlich danken.

'as ma4e probable.

Besonderheiten mittelasiatischer Städte

Im  Vergleich zu den m itteleuropäischen Städten 
zeichnen sich die M ittelasiens durch einige Be­
sonderheiten aus, von denen die w ichtigsten 
nachstehend kurz genannt seien:
1. Die besuchten Städte wurden in Lehm - und 

Sandwüsten gegründet und liegen am Fuße 
mächtiger Gebirgssysteme (Tienschan, P a ­
m ir).

2. In ihrer An lage entsprechen sie dem antiken 
römischen Vorbild , d. h., alle Straßen tre f­
fen im rechten W inkel aufeinander und 
durchkreuzen sie w ie  ein Gitternetz.

3. Sie w erden von ganzjährig wasserführenden 
Fließgewässern durchzogen.

4. Fast a lle Straßen begleiten Bewässerungs­
gräben (sog. A ryks) und dichtstehende Baum ­
alleen.

Untersuchte Gewässer

Noch sind sie weitgehend sauber, ist die Dosis 
vornehm lich häuslicher Abwässer biologisch 
abbaubar. Stärker belastet w ar lediglich der 
Salar in Taschkent, dessen Flußsohle bereits am 
Rande der M illionenstadt dichte Abw asserp ilz­
rasen bedeckten und kaum noch tierisches Ben- 
thos enthielt. Im  Stadtzentrum verschlechterte 
sich sein Zustand durch massive E inleitung von 
Industrieabwässern beachtlich, was an der 
dunkelbraunen Farbe des Wassers, dem un­
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angenehmen Geruch und dem Fehlen der He- 
m erodrom iinae erkennbar war.
Da durch die m ittelasiatischen Städte meist 
m ehrere Gewässer fließen, w ird  vermutlich 
darauf geachtet, daß wenigstens eines m ög­
lichst sauber erhalten bleibt, um die zah lrei­
chen Bewässerungsgräben und Springbrunnen­
anlagen dam it zu versorgen.

Liste der nachgewiesenen Arten

1. W iedem annia (P h ilo lu tra ) fallaciosa  (LOEW ,
1973)

M a t e r i a l  5 <5 <5, 3 2 9 , 10. 10. 1981, Tschu 
im Stadtbereich von Frunse (K irgisische S S R );
4 (5 (5, 1 $ , 12. 10. 1981, Salar am Stadtrand 
von Taschkent, 3 <5 (5, 6 2  2 , 12. 10. 1981, A n ­
chor ( =  Bozsy) am Stadtrand von Taschkent, 
1 (5, 14. 10. 1981, Anchor im  Stadtzentrum von 
Taschkent (Usbekische SSR ); 5 (5(5. 8 2 2 ,
15. 10. 1981, Duschambinka im  Stadtbereich von 
Duschambe, 2 <5(3, 7 2 2 , 15.10.1981, Wasch 
im  Stadtzentrum von Nurek (Tadshikische 
SSR).
Bemerkungen: W. fallaciosa  bewohnt größere 
Fließgewässer in den Randlagen der Gebirge. 
S ie ist m it Ausnahme der nördlichen Gebiete 
(Irland, Großbritannien und Fennoskandien) 
in Europa w eit verbreitet.

2. W iedem annia (Cham aedipsia) foliacea  
V A IL L A N T , 1960

M a t e r i a l  20 (5 (5 , 32 2 2 , Duschambinka 
im  Stadtbereich von Duschambe, 2 (5 (5 , 15. 10.
1981, Wasch im Stadtzentrum von Nurek (Tad­
shikische SSR).
Bem erkungen: Diese A r t konnte bisher nur in 
Tadshikistan nachgewiesen werden. Vermutlich 
lebt sie nur an größeren Flüssen.

3. W iedem annia (Cham aedipsia) Iota H A L I-  
D A Y , 1851

M a t e r i a l  10 (5 (5 , 12 2 2 , Tschu im  Stadt­
bereich von Frunse (K irgisische S S R ); 21 6' <5, 
9 2 2 , 12. 10. 1981, Salar am Stadtrand von 
Taschkent, 2 (5(5, 6 2 2 , 12.10.1981, Anchor 
( =  Bozsy) am Stadtrand von Taschkent, 16 <5 (5,
25 2 2 , 14. 10. 1981, Anchor im  Stadtzentrum 
von Taschkent (Usbekische SSR).

Bem erkungen: Diese Spezies besitzt ein großes 
A rea l und konnte bisher aus vie len  Ländern 
Europas gem eldet werden.

Assoziationen
Betrachtet man die Vergesellschaftung und 
Verbreitung der gefundenen A rten  in den ein­
zelnen m ittelasiatischen Städten, so lassen sich 
zwei, wenn auch artenarm e Taxozönosen un­
terscheiden (Tab. 1).

Einmal die W iedem annia fa llaciosa -lota  Zö- 
nose, die m it großer Wahrscheinlichkeit für die 
im Tienschan entspringenden Fließgewässer bei 
einer Höhenlage von 480—900 m ü. N N  typisch 
ist und zum anderen die W iedem annia fa lla - 
ciosa-foliacea  Zönose, die die Pam irgewässer 
in Höhen von 600—820 m ü. N N  besiedelt.

Verhalten
A lle  drei nachgewiesenen A rten  wurden an 
Steinen bzw. an den betonierten U ferm auern 
der Flüsse, o ft kopulierend, angetroffen. Dies 
g ilt besonders für W iedem annia Iota  und W. 
foliacea. W iedem annia fallaciosa  bevorzugt 
mehr die großen, stark umströmten G erö lle in 
Flußmitte. Ihre Paarungsbereitschaft ist nach 
unseren Beobachtungen vor Regenbeginn bzw. 
leichtem N ieselregen besonders groß. In dieser 
Situation ist die sonst sehr flüchtige Art, die 
norm alerweise bereits bei über einem M eter 
Entfernung von den Steinen abflog, verhältn is­
mäßig leicht zu erbeuten. Die k leineren W iede­
m annia Iota und W. fo liacea  sind dagegen w eit 
w eniger scheu. Sie ließen die pinzettenbewehrte 
Hand bis auf w en ige Zentim eter an sich heran­
kommen, bevor sie das W eite  suchten. Erstmals 
konnte auch eine gewisse Tem peraturabhängig­
keit für das tageszeitliche Au ftreten  von W iede­
mannia Iota und W. fallaciosa  an den Flüssen 
wahrscheinlich gemacht werden. So kamen 
beide A rten  am kanalisierten Anchor im Stadt­
zentrum von Taschkent in den Vorm ittagsstun­
den nur am rechten, besonnten U fer vor und 
fehlten auf der linken, vö llig  im  Schatten lie ­
genden Uferseite.

Tab. 1: Die Verbreitung der W iedem an n ia -Arten in den Fließgewässern mittelasiatischer Großstädte

Frunse Taschkent Duschambe Nurek
Art 533 000 Einw. 1 400 000 Einw. 600 000 Einw. 28 000 Einw.

750-900 m ü. N N  480 m ü. N N  820 m ü. N N  600 m ü. N N

W iedem annia fa llaciosa  X X X X
W iedem annia fo liacea  — — X X
W iedem annia Iota X X  — —
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FAUNIST1SCHE NOTIZEN

85.
Aneurus avenius (DUFOUR, 1833)
eine für das Faunengebiet der DDR seltene
Wanze

Bei der Exkursion der Bezirksfachgruppe En­
tomologie Berlin  des Kulturbundes der DDR 
am 17. M ai 1981 nach 1540 Falkensee, Ortsteil 
Falkenhagen (Meßtischblatt Nr. 3444), wurde 
ich durch m eine Käferfreunde, die Gebrüder 
F IED LER, bei deren Absuchen von abgestor­
benen Pappeln auf W anzen der Fam ilie  A ra- 
didae (R indenwanzen) aufmerksam gemacht. 
Bei genauerer Betrachtung stellte ich fest, daß 
es sich um eine A r t der bei uns selten gefun­
denen Gattung Aneurus  handelt. Durch Peter 
SCHÖNFELD, Berlin, wurde diese A rt später 
als Aneurus avenius (DUFOUR, 1833) deter­
m iniert. Aus den brandenburgischen Bezirken 
liegt nach G Ö LLN E R -S C H E ID IN G  (1978) nur 
der Fundort: Finkenkrug, M ai 1950, leg. H A U - 
CHECORNE, und eine pauschale Angabe: 
„Bln., S T E IN “ vor. Aus den anderen Gebieten 
der DDR sind m ir lediglich drei Fundorte aus 
Thüringen: H ain leite; W indleite, 10. 4. 1928, 
und Oldisleben, 12. 5. 1916, leg. PE TR Y , und ein

Fundort aus M ecklenburg: Waren, gefangen im 
M ai 1922, A p r il 1925 und Juli 1926 von S T I­
CH EL und C. H A IN M Ü L L E R , bekannt. Dem ­
zufolge liegt die letzte m ir bekannte Verö ffen t­
lichung über einen Fund dieser A r t schon über
30 Jahre zurück.
Das G ebiet zwischen Falkenhagen, Falkensee 
und Finkenkrug zeichnet sich durch einen Er- 
len-Eichen-Buchenbruchmischwald m it star­
kem Unterwuchs aus. Ich fing  4 <5 (5 und 2 2 9
3 (5 <5 und 1 $ befinden sich in m einer Samm ­
lung, ein (5 und ein 2 wurden dem Zoologi­
schen Museum B erlin  als Belegexem plare über­
lassen. A n  dieser Stelle möchte ich an alle K ä ­
fersam m ler die B itte äußern, bei der Suche 
nach Borkenkäfern und ähnlich lebenden K ä ­
fern  auch auf R indenwanzen zu achten. Diese 
leben unter R inde abgestorbener Bäume oder 
unter am Boden liegenden Ästen und Stäm ­
men, am häufigsten an Eiche, aber auch Buche, 
Hainbuche u. a.
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86.
Potamonectus canaliculatus (LAC .) (Col., 
Dytiscidae)

W ir verdanken den fleißigen Samm lern der 
Oberlausitz, den Herren M A X  SIEBER und 
W O L F G A N G  R IC H TE R , die Feststellung zw e i­
er neuer Fundorte in ihrem  Gebiet. Bei K le in ­
saubernitz und Halbendorf/Spree konnten sie 
am 18. und 19. 6. 1979 5 Dutzend Potam onectus  
canaliculatus  (LA C .) fangen.
Es handelt sich um eine südeuropäische A r t 
(Funde in Südfrankreich, Spanien, Portu ­
gal, Griechenland: Z IM M E R M A N N  [1933]).
EVERTS bezeichnet die A r t als P räg laz ia lre­
likt. F R A N C K  gibt als w eitere östliche Funde 
an: Nordrand des Harzes bei Braunschweig 
(BRD [zah lreich!]), M ark Brandenburg 2 Fund­
orte. H O R IO N  schreibt im  Nachtrag zum R E IT - 
TE R  (1935): „Es scheint, daß diese südeuropäi­
sche A rt in neuerer Zeit günstigere Lebensbe­
dingungen in Deutschland gefunden hat und
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